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ausbricht, beweist nicht, dass keine Gefahr besteht, sondern stellt 

für die Betroffenen einen Glücksfall dar, mit dessen Ende gerechnet 

werden muss.“ 

OVG Münster, Urteil vom 11. Dezember 1987 – 10 A 363/86 
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HAFTUNGSAUSSCHLUSS / Hinweis zur Nutzung dieses Buches 
 
In diesem Buch werden Beispiele zu Mengen, Größen und Berechnungen verwendet. Sie 
dienen ausschließlich dem besseren Verständnis. 
 
Bitte beachten Sie daher: 
Diese Angaben sind illustrative Beispiele. In der Praxis müssen alle Werte und Beschreibungen 
stets mit den aktuellen Regeln, Gesetzen und technischen Vorgaben vor Ort sowie mit 
Hersteller- und Ingenieurangaben abgeglichen werden. 
 
Ebenso wichtig: 
Alle Aussagen zu versicherten oder nicht versicherten Gefahren, Leistungen oder Kosten sind 
allgemeiner Natur. Ob etwas tatsächlich versichert ist, hängt immer vom individuellen 
Versicherungsvertrag ab. 
Da es sehr viele unterschiedliche öffentliche und nicht öffentliche Bedingungen, 
Sonderlösungen, Rahmenvereinbarungen und Spezialkonzepte gibt, kann dieses Buch nicht 
jede Variante berücksichtigen. 
 
Hinweis zur 13-Bände-Struktur: 
Die in diesem Band beschriebenen Inhalte sind im Gesamtzusammenhang der 13-bändigen 
Reihe zu sehen. Viele Themen greifen ineinander oder werden in anderen Bänden weiter 
vertieft. 
Für eine vollständige und fallabschließende Bewertung kann es daher erforderlich sein, 
ergänzend in mehreren Bänden nachzulesen, um die Zusammenhänge richtig einzuordnen. 
 
Deshalb gilt: 
Bitte prüfen Sie jeden konkreten Fall eigenverantwortlich anhand der gültigen Risiko-, 
Revisions- und Versicherungsunterlagen einschließlich aller vereinbarten Klauseln und 
berücksichtigen Sie dabei stets alle relevanten Informationen aus der gesamten Buchreihe. 
 
 
 
Hinweis zur Sprachform: 
 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen 
männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. 
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

 
 
 
 


